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Die holzbewohnende Käferfauna des Nationalpark Kalkalpen in
Oberösterreich (Coleoptera)

A. ECKELT & M. KAHLEN

A b s t r a c t : Saproxylic beetles in the Nationalpark Kalkalpen. Within the
project we try to give a first insight on the xylobiontic (saproxylic) beetle fauna of the
national park forests. The park is dominated by mixed beech-fir-spruce forest, some
small parts show a great amount on dead wood and still a very low anthropogenic
influence. In the summer seasons of the years 2010 and 2011 we focused our
investigations on forests with primeval forest like structures and features. The work
shows a first small overview on a very rich dead wood associated beetle fauna. For
capturing the beetles we used flight intercept traps and the classic direct search. We
found 614 species overall, 364 of them are xylobiontic beetle species. Among these
there are 16 relict species of virgin forests. These 16 species present a strong indication
for a long habitat tradition in some of the investigated areas. Additionally, 151 red list
species were identified and mapped. The results show the highly importance of these
stands for nature conservation in a local and nationwide context.

K e y  w o r d s : saproxylic beetles, relict species, virgin forests, National Park
Kalkalpen, Upper Austria.

Einleitung

Eine über 280 Millionen Jahre alte Geschichte verbindet das ökologische Dreieck –
Käfer, Pilze u. Bäume (CROWSON 1981). Aus dieser gemeinsamen Evolution ist ein
ungeheuer vielschichtiges und äußerst komplexes Wirkungsgefüge entstanden, welches
in seiner Gesamtheit bis heute erst zu einem geringen Teil verstanden wird. In Österreich
sind etwa 1400 Käferarten direkt an den Lebensraum Holz gebunden. Viele von ihnen
sind aufgrund des starken ökonomischen Druck, der unseren Wäldern auferlegt ist, be-
reits an den Rand ihrer Ausrottung gedrängt worden und das, obwohl 47,2 % der öster-
reichischen Staatsfläche von Wald bedeckt ist (BLFUW 2008). Der Großteil dieser Flä-
chen ist jedoch anthropogen stark überzeichneter Nutzwald, in dem die eigentlichen
Strukturelemente, welche für eine große Artenvielfalt verantwortlich sind, das heißt
Strukturen der Alters- und Zerfallsphase, große Biotopbäume oder hohe Totholz Anteile,
fast zur Gänze entfernt worden sind. Der Anteil an "natürlichem" Wald, also jenem
Wald, wo keine Spuren menschlicher Tätigkeit mehr ersichtlich sind, beträgt in Öster-
reich nur mehr knappe 3 % der Waldfläche (KIRCHMEIR et al. 1999) und somit weniger
als 1,5 % der Staatsfläche. Wälder ohne jegliche menschliche Eingriffe (eigentliche
"Urwälder") beschränken sich in Österreich auf nur mehr sehr wenige und äußerst
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kleinräumige Reliktvorkommen. Diese letzten Reste der verbliebenen Urlandschaft
stellen die einzigen Refugialgebiete einer hoch spezialisierten und stark bedrohten
Reliktfauna dar.
Ziel dieser Arbeit war es, möglichst urständige Waldabschnitte, mit Strukturen der
Alters- und Zerfallsphase, die einen überdurchschnittlich hohen Totholzanteil aufweisen,
zu identifizieren und ihre xylobionte* Käferfauna zu studieren und eventuell vorkom-
mende Urwaldreliktarten als Zeiger von Habitattradition und Strukturvielfallt ausfindig
zu machen. Ebenfalls wurden Waldflächen, die sich in einer Phase der Dynamisierung
befinden, im Speziellen Fichtenforste mit Windwurfschäden und anschließenden Bor-
kenkäferkalamitäten, begleitend untersucht, um so Grundlagendaten für potentielle Ver-
gleichsuntersuchungen bereit zu stellen. Auch sollte im Rahmen des Projekts die Ver-
breitung der 2010 neu für den Nationalpark endeckten FFH-Art nach Anhang II. und IV.,
Cucujus cinnaberinus, weiter abgeklärt werden. Die Pilotkartierung soll einen Überblick
über die Organismengruppe xylobionte Käfer liefern, als auch eine erste Einschätzung
(national wie international) über die Bedeutung des Nationalpark Kalkalpen in Bezug auf
diese ökologische Gruppe erlauben.
Es wurden aber auch die bei diesen Untersuchungen angefallenen "Beifänge", also die
nicht xylobionten Käferarten, erfasst und aufgelistet.

Material und Methoden

Die Auswahl der am besten geeigneten Untersuchungsgebiete (Tab. 1) erfolgte in Ab-
sprache mit der Nationalparkverwaltung unter Verwendung von Orthofotos, Karten der
Biotopinventarisierung sowie aus den Erfahrungen aus der Grundlagenerhebung aus dem
Jahr 2010.

                                                            

* Xylobionte Käfer: Als xylobionte Käfer sind diejenigen Arten zu definieren, die "sich am oder im Holz
jeglicher Zustandsformen und Zerfallsstadien einschließlich der holzbewohnenden Pilze reproduzieren
beziehungsweise sich während desüberwiegenden Teils ihrer individuellen Lebensspanne dort
obligatorisch aufhalten"( SCHMIDL & BUßLER 2004).
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Fangmethoden

Die Ergebnisse der Untersuchung entstammen einem Methodenmix aus:
1) F a l l e n f ä n g e : In den Schwerpunktflächen Kohlersgraben und Zwielauf kamen
die beiden automatischen Erfassungsmethoden Barberfalle (Bodenfalle) und Kreuz-
fensterfalle (Flugunterbrechungsfalle) zur Anwendung. Als Fangflüssigkeit kam gesät-
tigte Kochsalzlösung mit etwas Detergens zum Einsatz.
2) H a n d f ä n g e : a) Handfänge am Substrat (auch nachts unter Verwendung einer
Stirnlampe), b) Gesiebe zur Erfassung kleiner und kleinster Käfer aus Rindenschuppen,
Mulm, Pilzen und diversen Totholzstrukturen mit einem Käfersieb nach Reitter. Die
Auslese fand noch vor Ort statt. c) Klopf- und Streiffänge in der Vegetation und an
Totholzstrukturen.
3) L i c h t f ä n g e : Zur Verwendung kamen dabeizwei verschiedene Methoden. Es
wurde sowohl mit einer Leuchtleinwand, Generator (Honda EU 10i Stromgenerator) und
125 W Quecksilberdampflampe gearbeitet als auch mit batteriebetriebenen Licht-
Kreuzfensterfallen (Bioform Lichtfallensystem, automatische Lichtfalle 12V mit 15W
Schwarzlichtröhre).

Zeitraum

Barberfallen sind auf der Untersuchungsfläche Zwielauf seit 2007 und seit 2009 im
Kohlersgraben im Einsatz. Kreuzfensterfallen kamen auf diesen beiden Flächen im Jahr
2010 zum Einsatz. Die Hand und Lichtfänge wurden zu einem Großteil in den Vegeta-
tionsperioden der Jahre 2010 und 2011 durchgeführt.

Determination, Nomenklatur und Bewertung

Die Artbestimmung erfolgte unter Verwendung der Standardliteratur für Mitteleuropa
von Freude-Harde-Lohse (Die Käfer Mitteleuropas Bd. 2-11) sowie der Nachtragsbände
12-15 und 2,4 (neu).
Die nunmehr verwendete Nomenklatur folgt weit gehend der "Fauna Europaea", wobei
aber auch diese in manchen Gruppen schon wieder durch den neuen Katalog der palä-
arktischen Käfer (LÖBL & SMETANA 2003-2011) überholt ist. Einige Gattungen der
Staphylinidae sind zudem in der Fauna Europaea bisher unbearbeitet. Die Autoren ver-
treten die Auffassung, dass gerade für faunistische Arbeiten ein Standardwerk (wie eben
der genannte Katalog) herangezogen werden sollte, um eine Kontinuität der Nomenklatur
zu gewährleisten und die Übersicht zu wahren. Eine Berücksichtigung der jeweils
neuesten nomenklatorischen Änderungen (vielfach aus verschiedenen Ansichten ver-
schiedener Autoren entspringend) erscheint für Erfordernisse der Praxis nicht förderlich.
Außerdem würde es den Rahmen der vorliegenden Arbeit bei weitem sprengen, sich
auch noch mit der Plausibilität dieser differierenden Ansichten auseinanderzusetzen.
Für die systematische Reihung wurde die Reihung nach dem Standardwerk "Die Käfer
Mitteleuropas", zusammengefasst im rezenten Katalog hierfür (BÖHME 2005), weit ge-
hend beibehalten. Neu-Zuordnungen von Familien zu anderen Unterordnungen entspre-
chend dem neuen Paläarktis-Katalog (welche phylogenetisch wohl begründet erscheinen)
wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht übernommen.
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Eine Belegsammlung ist in den Naturwissenschaftlichen Sammlungen des Tiroler
Landesmuseums Ferdinandeum in Innsbruck deponiert.
Die ökologischen Bewertungen erfolgten nahezu ausschließlich nach den persönlichen
Beobachtungen und Erfahrungen der Autoren. Ergänzend dazu wurden ökologische
Hinweise nach der Literatur (HORION 1941-1974; KOCH 1989-1992; KAHLEN 1997,
PALM 1950, 1959) herangezogen.
Die Einteilung in die Gefährdungskategorien folgt mangels einer aktuellen Roten Liste
der Käfer für Österreich, den Roten Listen Bayerns. Aufgrund der räumlichen und
strukturellen Ähnlichkeit des Untersuchungsraumes zu bayrischen Arealen ist die Aussa-
gekraft der Listen auch im Untersuchungsgebiet durchaus gegeben. Verwendet wurden
folgenden Listen: Rote Liste gefährdeter Cucujoidea (Coleoptera: "Clavicornia") Bay-
erns (SCHMIDL & ESSER 2003), Rote Liste gefährdeter " Diversicornia" (Coleoptera)
Bayerns (BUßLER 2003a), Rote Liste gefährdeter Bockkäfer (Coleoptera: Cerambycidae)
Bayerns (SCHMIDL & BUßLER 2003), Rote Liste gefährdeter Rüsselkäfer ( Coleoptera:
Curculionidea) Bayerns (SPRICK et al. 2003), Rote Liste gefährdeter Heteromera
(Coleoptera: Tenebrionidea) und Teredilia (Coleoptera: Bostrichoidea) Bayerns (BUßLER
2003b), Rote Liste gefährdeter Blatthornkäfer (Coleoptera: Lamellicornia) Bayerns
(JUNGWIRTH 2003), Rote Liste gefährdeter Lauf- und Sandlaufkäfer (Coleoptera: Carabi-
dae s. l.) Bayerns (LORENZ 2003), Rote Liste gefährdeter Kurzflügelartiger (Coleoptera:
Staphylinoidea) Bayerns (BUßLER & HOFMANN 2003).

Ergebnisse

Artenspektrum

Abb. 1: Verteilung der Arten nach Gefährdungskategorien (Abkürzungsverzeichnis S. 11-12).
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Abb. 2: Verteilung der xylobionten Arten nach Substratgilden (Abkürzungsverzeichnis Seite 11).

Tab. 3 gibt einen Überblick über die im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten. Im
Rahmen des Projekts konnten 614 Arten aus 65 Familien festgestellt werden. 364 Arten
zählen zu der ökologischen Gruppe der xylobionten Käfer. 151 Arten finden sich auf der
Roten Liste Bayerns wieder (Abb. 1). Von der Gesamtartenzahl sind 397 Arten als
eurytop und 204 Arten als stenotop einzustufen. Die 364 xylobionten Arten wurden
Substratgilden nach SCHMIDL & BUßLER 2004 zugeordnet, ihre verteilung zeigt Abb. 2.

Tab. 2: Lebensraumcharakterisierung

Code Beschreibung
W Waldbiotope allgemein
WAU Auwald iwS
WWB bachbegleitende schmale Gehölzsäume
WWA Reiferer Weichholz-Auwald
WWAG Grauerlen-Auwald
WLAUB Laubwälder allgemein
WL Laub-, Laubmischwald
WBP Fichten-Tannen-Buchenwald
WLU Schlucht-und Hangmischwälder
WLUF Bergulmen-Eschenschluchtwald
WNAD Nadelwälder allgemein
WNPW Fichtenwald
WGGEB Grünerlengebüsche samt Hochstaudenfluren
WMOOR Moor- und Bruchwälder
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Code Beschreibung
FMOOR Sumpfgebiete allgemein
M anthropogen überformte Biotope (allgemein, z. B. Wiesen, Äcker,

Gärten, Gebäude)
MHECK Waldrand- und Heckenstrukturen in landwirtschaftlich genutzten

Flächen
MWR Waldränder, an landwirtschaftlich genutzte Flächen anschließend
MWIES landwirtschaftlich genutzte Wiesen und Weiden
MRUD Ruderalstandorte
MTRR Trockenrasen an xerothermen Standorten
AFELS Felsbiotope
ARAS alpine Rasen
ASCHU Schuttbiotope
AZH Zwergstrauchheiden

Taxon = vollständige wissenschaftliche Bezeichnung des Taxons
Substratgilde
a = Altholzbesiedler
f = Frischholzbesiedler
m = Mulmhöhlenbesiedler
p = Holzpilzbesiedler
s = Sonderbiotope
Standorte = 1 - 31, Fundorte entsprechend Nummerierung in Tab. 1
Phänologie = Angabe der Monate der Nachweise
Biotop N = Bezeichnung der Biotoptypen, in denen die Art nachgewiesen wurde (Codes
in Tab. 2)
Biotop T = Bezeichnung der Biotoptypen, in denen die Art tatsächlich ihren bevorzugten
Lebensraum hat (Codes in Tabelle 2)
Hab/Ni = Habitat / Nische: Ökologische Angaben zu Habitat und Nische
e = eurytop (in vielen verschiedenartigen Biotopen)
st = stenotop (nur in bestimmten, einander gleichartigen Biotopen)
ar = arboricol (baumbewohnend)
ca = cadavericol (aasbewohnend)
co = corticol (rindenbewohnend)
de = detriticol (organischen Abfall bewohnend)
fl = floricol (blütenbewohnend)
fu = fungicol (pilzbewohnend)

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



12

he = herbicol (kräuterbewohnend)
hu = humicol (humusbewohnend)
li = lignicol (holzbewohnend)
mi = microcavernicol (kleine Hohlräume/Kleinsäugergänge bewohnend)
mu = muscicol (moosbewohnend)
ni = nidicol (nestbewohnend)
pa = paludicol (sumpfbewohnend)
po = polyporicol (Baumpilze (Porlinge) bewohnend)
pr = praticol (wiesenbewohnend)
si = silvicol (waldbewohnend)
st = stercoricol (mistbewohnend)
su = succicol (Pflanzensäfte (Saftflüsse) bewohnend
te = terricol (erdbewohnend)
U =  Ubiquist (überall vorkommend)
hy = hygrophil (feuchtigkeitsliebend)
my = mycetophil (pilzliebend)
myr = myrmecophil (Ameisengast)
ne = necrophil (aasliebend)
sa = saprophil (Faulstoffe liebend)
( ) = vorwiegend, aber nicht ausschließlich unter diesen ökologischen Verhältnissen
RL = Rote Liste
0 = Ausgestorben oder Verschollen
1 = Vom Aussterben bedroht
2 = Stark gefährdet
3 = Gefährdet
G = Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R = Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion
V = Arten der Vorwarnliste
D = Daten defizitär
?  = Determination überprüfungsbedürftig (Fremdangaben)
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Urwaldreliktarten

In Zusammenarbeit von 11 mitteleuropäischen Käferexperten wurde 2005 eine Liste der
Urwald-Reliktarten Deutschlands unter einer einheitlichen Definition erstellt. Dabei
werden nur diejenigen xylobionten Arten als Urwald-Reliktarten bezeichnet, welche
folgende Kriterien erfüllen: "Arten die nur noch ein reliktäres Vorkommen im Gebiet
aufweisen, die eine enge Bindung an Kontinuität der Strukturen der Alters- und
Zerfallsphase beziehungsweise Habitattradition haben; Arten mit hohen Ansprüchen an
Totholzqualität und -quantität, sowie Arten, deren Populationen in kultivierten Wäldern
Mitteleuropas verschwindend bzw. ausgestorben sind" (MÜLLER et al. 2005). Es wurden
dabei 115 Arten als Urwaldrelikte eingestuft, die Liste stellt einen Arbeitsstand dar und
wurde im Rahmen des Berichts von den Autoren noch um einige Arten erweitert.
16 dieser Arten konnten bisher im Nationalpark nachgewiesen werden (Abb. 7, 8). Somit
kommen fast 20 % der Arten der Urwaldrelikt-Liste im Bereich des Nationalparks vor.
Bisher im Nationalpark nachgewiesene Urwaldreliktarten:
Peltis grossa, Calytis scabra, Ampedus auripes, Nematodes filum, Pediacus
dermestoides, Synchita separanda, Synchita undata, Xestobium austriacum, Ernobius
explanatus, Dircaea australis, Dolotarsus lividus, Neomida haemorrhoidalis, Bius
thoracicus, Ceruchus chrysomelinus, Rosalia alpina, Rhyncolus sculpturatus. Eine Zu-
ordnung der Arten Cucujus cinnaberinus, Stephanopachys substriatus, Tragosoma
depsarium und Crypturgus subcribosus zu dieser Gruppe erscheint noch unsicher.

Liste bemerkenswerter Nachweise

In diesem Abschnitt werden 38 faunistisch bedeutsame Käferarten dargestellt und mit
Hinweisen zu ihrer Lebensweise versehen. Alle Angaben zu Ökologie und Verbreitung
der Arten erfolgt unter Einbeziehung folgender Werke: FRANZ (1974), GEISER (2001),
HEISS (1971), HEISS & KAHLEN (1976), HORION (1949-1974), KAHLEN (1987, 1997),
KAHLEN et al. (1994), KÖHLER (2000), MITTER (1995, 1996, 1998, 2000a, 2000b, 2004a,
2004b, 2005, 2007, 2008, 2009), MÖLLER (2009) PALM (1950), RAUH (1993), SAALAS
(1917), ZABRANSKY (2001) sowie aus einer unveröffentlichten Artenliste aus dem
Lainzer-Tiergarten, KAHLEN (2011) und aus eigenen Beobachtungen.
Agathidium plagiatum (GYLLENHAL 1810): Sehr seltene Art naturnaher Laubwälder

(bes. Buchenwald), vorzüglich unter verpilzten Rinden.
Siagonium humerale GERMAR 1836: Dieses osteuropäische Faunenelement lebt unter

der Borke von noch relativ frisch abgestorbenen Bäumen stärkerer Dimension,
hauptsächlich unter Laubholzrinde (z. B. Fagus, Ulmus). Im Untersuchungsgebiet
konnte aber auch ein Exemplar aus einer Larve gezüchtet werden, welche unter
Fichtenrinde gefunden wurde. Es werden anscheinend liegende Stämme bevorzugt.

Lordithon trimaculatus (FABRICIUS 1793): Die sehr seltene Art lebt unter verpilzter
Rinde wie auch in verpilztem Holz verschiedener Baumarten (z. B. Fagus, Picea).
Entscheidend für die mycetophage Art ist der Verpilzungsgrad des Totholzes.

Lordithon speciosus (ERICHSON 1839): Sehr seltene und rezent kaum mehr gefundene
Art, die besonders an verpilzten Buchenstubben lebt. Entscheidend ist wie bei der
vorigen Art ein spezieller Verpilzungsgrad des Totholzes.
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Euryusa castanoptera KRAATZ 1856: Diese Art lebt in der Bohrgängen des
Tenebrioniden Hypophloeus unicolor, ist aber bei weitem nicht überall anzutreffen,
wo dieser häufige Käfer vorkommt. Sichere Nachweise in Österreich sind den
Autoren außer dem Nationalpark nur vom Lainzer Tiergarten bekannt; weiters in den
Urwäldern im Süden Sloweniens.

Bellatheta fatrica (ROUBAL 1928): Außer isolierten Vorkommen in den Sudeten (Slowa-
kei) und dem Erzgebirge (Tschechien) – insgesamt 5 Exemplare – sind aus Europa
nur wenige Einzelexemplare aus Deutschland (Sachsen, Erzgebirge, 1 Ex.), Nordtirol
(Stanzach, 1 Ex.), Südtirol (Kurzras, 1 Ex.) und Herzegowina (Glamo�, 2 Ex.) bisher
insgesamt bekannt geworden. Das im Nationalpark gefundene eine Exemplar ist im
Bereich der Borkenkäfer-Kalamität am Haltersitz zufällig angeflogen. Über die
verborgene Lebensweise ist noch nichts bekannt.

Peltis grossa (LINNAEUS 1758): Eine "seltene Rarität" mit hohen Habitatansprüchen. Die
Larve entwickelt sich im stehendem, braunfaulem Totholz von Nadelbaumstümpfen
(Abies alba, Picea abies), welche meist sonnig exponiert sind. Das Holz ist an der
Oberfl äche in der Regel hart, trocken und noch teilweise mit Rindenresten besetzt.
Auch ein gewisser Grad an Verpilzung ist an den Brutbäumen festzustellen.

Calitys scabra (THUNBERG 1784): C. scabra ist eine Reliktart von urwaldähnlichen Be-
ständen in totholzreichen naturnahen Wäldern. Die mycetophage Art entwickelt sich
an besonnten, liegenden und verpilzten Nadelholzstämmen (Picea, Abies). Die
Brutsubstrate weisen im Inneren eine fortgeschrittene Braunfäule mit einer noch
harten Außenschicht auf. Die äußeren Schichten sind oft flächig mit einer weißen
Pilzkruste überzogen. Wichtig scheint auch, dass die Holzstämme nicht direkt am
Boden aufliegen. Als ein möglicher Wirtspilz wird die Resupinattramete (Antrodia
xantha) angegeben.

Ampedus auripes (REITTER 1895): Die Art ist ein Bewohner von mit Pilzmyzel durch-
setzten Nadelhölzern (Picea, Abies). Sie kommt bei uns bevorzugt in hochmontan-
subalpinen Nadelwäldern vor. A. auripes wird zu den Urwaldrelikten gezählt.

Procraerus tibialis (LACORDAIRE in BOISDUVAL & LACORDAIRE, 1835): Die carnivor
lebenden Larven entwickeln sich in Mulm und weißfaulem Holz alter Laubbäume
(z. B. Quercus, Fagus). Die Imagines schwärmen von Mitte April bis Juni.

Rhacopus sahlbergi (MANNERHEIM 1823): Die Larve von R. sahlbergi entwickelt sich in
noch relativ hartem, weißfaulem Laubholz (Quercus, Populus, Corylus, Fagus). Das
Substrat ist oft bodennah bzw. sogar in die Laubstreu eingebettet. Die Art findet auch
in bereits relativ dünnen Ästen ausreichend Nahrung zur Entwicklung. Dieses seltene
Tier ist nacht- bzw. dämmerungsaktiv und wird immer wieder beim Lichtfang
entdeckt.

Nematodes filum (FABRICIUS 1801): Sehr seltenes "Urwaldrelikt". Die Art entwickelt
sich in historisch alten Wäldern mit guter Totholztradition. N. filum ist an Laubholz,
besonders Buche gebunden. Die Larven leben in noch recht hartem, weißfaulem Holz
von sonnenexponierten, stehenden Rotbuchenstämmen. Die Entwicklung ist
wahrscheinlich mehrjährig.

Epuraea fageticola AUDISIO 1991: Die Art lebt an noch lebenden Bäumen mit saftenden
Verletzungen der Borke. Sie wird hauptsächlich an Fagus sylvatica gefunden.
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Epuraea muehli REITTER 1908: Diese Nadelholzart lebt an frischem Totholz von
geringer Dimension. Die Larven leben zum Teil räuberisch von Borkenkäferlarven
bzw. auch von deren Überresten sowie wahrscheinlich von verpilztem Bohrmehl. In
natunahen Nadelwäldern Nordtirols (wie Brandenbergtal) wurde die Art zahlreich in
Borkenkäfer-Fallen als Beifang gefunden.

Cucujus cinnaberinus (SCOPOLI 1763): Siehe gesonderte Kapitel Seite 49.
Pediacus dermestoides (FABRICIUS 1792): Urwaldreliktart, sie lebt unter morscher Rinde

von Laub-, selten von Nadelholz in urständigen Wäldern. Die Larven leben
räuberisch. Adulte können manchmal aggregiert unter Borke gefunden werden. Die
Käfer schwärmen in der Dämmerung. Sie sind in der Regel sehr selten.

Dendrophagus crenatus (PAYKULL 1799): Sehr seltene Art, bevorzugt hartes, totes
Nadelholz stärkerer Dimensionen, wo die Käfer unter locker aufliegender, relativ
trockener und nicht vermulmter oder morscher Rinde zu finden sind.

Triplax scutellaris CHARPENTIER 1825: Die Art gilt als sehr selten und ist wie die
meisten Erotylidae ein Bewohner von Pilzfruchtkörpern, speziell von weichen
Holzpilzen wie z. B. Pleurotus-Arten (Pleurotus cornucopie).

Cryptophagus lysholmi MUNSTER 1932: Nordische Art, die in Mitteleuropa bisher nur
aus Tschechien, der Slowakei und den Ausläufern des Böhmerwaldes im nördlichen
Österreich gemeldet wurde (HORION 1960). Der Käfer wurde im Nationalpark unter
relativ feuchter Rinde eines abgestorbenen Fichtenstammes gefunden, in Nordtirol an
sonnigem Standort an vertrocknenden stehenden Fichten starker Dimension
("Dürrlinge").

Enicmus brevicornis (MANNERHEIM 1844): Die Art lebt in verpilzten, stehenden und
liegenden Totholzstrukturen. Als ein bevorzugter Wirtspilz wird Biscogniauxia
nummularia (Rotbuchen-Kugelpilz) genannt. E. brevicornis wird nicht selten zusammen
mit Laemophloeus monilis, Diplocoelus fagi oder Synchita separanda gefunden.

Corticaria polypori SAHLBERG 1900: Die Art lebt an stehenden Totholzstrukturen. Sie
kommt sowohl in verpilzten Rindenschuppen sowie im myzeldurchsetzten Holz, als
auch im Gangsystem anderer Holzinsekten vor. Ebenso wurde die Art bereits im
Nistmaterial von höhlenbrütenden Vögeln nachgewiesen.

Mycetophagus populi FABRICIUS 1798: Die Art kommt hauptsächlich an weißfaulem
Laubholz (Fagus, Ulmus, Populus, Quercus, Malus, Acer) und im myceldurchsetzten
Mulm von Baumhöhlen vor. Es werden sowohl liegende, als auch stehende Totholz-
strukturen besiedelt. Die Larven ernähren sich vom Myzel verschiedener Baumpilze
(z. B. Fomes fomentarius oder Pleurotus- Arten).

Synchita separanda (REITTER 1882): Die wahrscheinlich mycetobionte Art bevorzugt
stärkere, stehende Totholzstrukturen, wo sie sich meist unter verpilzter Borke aufhält.
Ihre Larven ernähren sich von Myzelien bzw. Pilzfruchtkörpern, zum Beispiel des
Rotbuchen-Kugelpilzes (Biscogniauxia nummularia). S. separanda wird meist an
Fagus und Tilia gefunden. Die Art gilt als Urwaldrelikt.

Synchita undata GUÉRIN-MÉNEVILLE 1844: Sehr seltene Art, von der offenbar nur
historische Einzelfunde aus dem östlichen Österreich vorliegen (Horion 1961). Die
Art wurde im Kohlersgraben an einem liegenden Bergahornstamm an einer staubartig
schwarz (wie Ruß) verpilzten Rindenstelle unter papierdünnen Rindenschuppen
zahlreich aufgefunden.
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Wagaicis wagae (WANKOWICZ 1869): Art mit diskontinuierlicher Ost-West-Verbreitung
in Europa (vom Kaukasus westwärts über Nordosteuropa bis in die Karpaten, von
Frankreich ostwärts bis in den Schwarzwald) (Horion 1961). In Österreich liegen
historische Einzelfunde aus Salzburg (bis 1942) und rezente Einzelfunde aus
Oberösterreich (Nationalpark sowie Ettenau –Bezirk Braunau) vor.

Xestobium austriacum REITTER 1890: Eine große Seltenheit, mit nur wenigen Nachwei-
sen aus Österreich. Im Nationalpark konnte die Art auf der Urwaldverdachtsfläche
Zwielauf und in der Umgebung Sonntagsmauer nachgewiesen werden. Die Larven
von X. austriacum entwickeln sich in hartem, trockenen Stammholz von stehend
abgestorbenen Nadelbäumen. Die bevorzugten Habitatbäume sind meist sehr hoch
bzw. verfügen noch über intakte Wipfel, denn nur durch die richtige Höhe und
Exposition können die optimalen Trockenheitswerte erreicht werden, welche diese
Art begünstigen. Die im Nationalpark vorgefundenen Brutbäume haben einen
Brusthöhendurchmesser von 40 cm und mehr. Meist ist an den Brutbäumen noch
zusätzlich eine trockene, weißlich-gelbe Verpilzung festzustellen. Die Larvalent-
wicklung ist wahrscheinlich mehrjährig, Näheres ist aber noch nicht bekannt. Es
konnten mehrere Ausbohrlöcher an den Brutbäumen festgestellt werden, was auf eine
größere Population in den Fundgebieten hoffen lässt. Die Art ist stenotop in
urständigen Nadelwäldern.

Ernobius explanatus (MANNERHEIM 1843): Diese nordische Art, von der bis 1987 erst
ein unsicherer Nachweis aus Mitteleuropa bekannt war (Nordtirol, Gramais), ist in
Tirol weit verbreitet und meist massenhaft zu finden. Sie ist die Charakterart der
Fichtendürrlinge auf sonnigen und trockenen Standorten und kann im Herbst (nur im
Herbst!) absolut regelmäßig aus dem staubtrockenen Bohrmehl unter losen Rinden
gesiebt werden. Die Larven leben in der obersten Schicht des harten Holzes unter
mehr oder weniger losen Rindenpartien nach abgeschlossenem Befall der Bäume
durch die Bockkäfer der Gattungen Callidium und Tetropium und auch durch den
Nagekäfer Cacotemnus thomsoni. Nach diesen Erkenntnissen wurde die Art im
Nationalpark systematisch gesucht und konnte unter solchen Verhältnissen, wenn
auch wesentlich seltener, aufgefunden werden. Es sind hier wegen der höheren
Niederschlagsmengen und anderer Bodenbeschaffenheit nur wenige geeignete
Brutbäume zu finden.

Cacotemnus thomsoni (KRAATZ 1881): Die Art entwickelt sich sowohl im Splintholz,
als auch in der dicken Borke von Nadelbäumen (Picea). Die Bäume werden bereits
kurz nach ihrem Absterben besiedelt und können über mehrere Jahre von den Käfern
als Lebensraum genutzt werden. C. thomsoni wird oft gemeinsam mit Callidium
coriaceum und Tetropium fuscum gefunden. Die Imagines erscheinen im Gegensatz
zur vorigen Art von Mai bis Juli.

Hemicoelus rufipennis (DUFTSCHMID 1825): Die Käfer entwickeln sich in Astholz von
Laubbäumen (Fagus, Carpinus, Quercus). Die Tiere werden nur sehr selten gefunden
und sind in Oberösterreich bisher nur aus Buchenwäldern nahe der Stadt Steyr
bekannt.
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Prostomis mandibularis (FABRICIUS 1801): Der Schaufelkäfer Prostomis  mandibularis
ist ein charakteristisches Element von braunfaul verrottetem Holz. Die auffällig
ausgeprägten schaufelförmigen Kieferzangen (Mandibeln) und die abgeplattete
Körperform sind eine Anpassung an ein Leben im Holz. Die Käfer sind auf einen
ganz bestimmten Zerfallsgrad des Holzes angewiesen (würfeliges Zerfallsstadium).
Ist diese spezielle Nische in einem Gebiet nicht mehr vorhanden, so kann sich die Art
dort nicht mehr länger halten und verschwindet. P. mandibularis ist eine Reliktart
alter, totholzreicher Wälder und gilt als ausgesprochener Naturnähezeiger von
Wäldern. Er ist in vielen Teilen Österreichs bereits sehr selten geworden.

Hoshihananomia perlata (SULZER 1776): Sehr seltene Art, welche sich in dicken
Buchenstubben in beginnendem Zerfallsstadium entwickelt. Die Käfer werden an den
Brutbäumen und auch auf Blüten in derer Nähe gefunden.

Dircaea australis FAIRMAIRE 1856: Sehr seltene Art, von der aus dem östlichen Öster-
reich vorwiegend historische Einzelfunde vorliegen, nur aus dem Nationalpark und
und dessen näherer Umgebung sind rezente Funde bekannt. Entwicklung besonders
in liegenden verpilzten Buchenstämmen fortgeschritteneren Zerfallsstadiums.

Dolotarsus lividus (C. SAHLBERG 1833): D. lividus ist ein echtes Waldinsekt, welches
am besten in Fichtenurwäldern gedeiht. Der Käfer bevorzugt sonnige Standorte in
montanen bis subalpinen Nadelwäldern. Die Art lebt im Holzkörper von stehenden
Nadelholzstämmen, welche von Pilzmycel durchsetzt sind und deren Holz bereits
eine weißliche Färbung aufweist. Das Holz der Brutbäume ist an der Außenfläche oft
noch recht hart. Die Imagines überwintern als Adulte im Brutholz und fliegen erst im
darauf folgenden Sommer aus.

Zilora obscura (FABRICIUS 1794): Die Larven sind an Violettporlinge (Trichaptum
abietinum und T. fusco-violaceum), welche an Nadelhölzern (Pinus, Abies, Picea)
vorkommen, gebunden. Man findet sie unter der Rinde sowie in weißfaulem
Splintholz nahe der Fruchtkörper. Wichtig scheint in diesem Fall nicht die Dimension
des Totholzes zu sein, sondern die geeigneten Feuchtigkeitswerte für eine Besiedlung
durch die Pilze. Die Art kommt oft vergesellschaftet mit folgenden Arten vor: Cis
punctulatus, Abdera triguttata (Coleoptera) und Aradus brevicollis (Heteroptera,
Ardidae).

Ceruchus chrysomelinus (HOCHENWART 1785): Eine charakteristische Leitart für
totholzreiche Gebirgswälder. Die Larven entwickeln sich mehrjährig in braunfaulem,
feuchtem Laub- und Nadelholz. Der Käfer kann häufiger in liegenden Stämmen
gefunden werden, da hier die Durchfeuchtung des Holzes gleichmäßiger ist. Die Art
ist im Nationalpark sehr weit verbreitet.

Rosalia alpina (LINNAEUS 1758): Die äußerst ansprechende FFH-Anhang II Schirmart,
welche in Österreich hauptsächlich entlang der nördlichen und südlichen Kalkalpen
montan bis subalpin verbreitet ist, hat in dieser Ecke Österreichs ein Refugium
gefunden, in dem sie sich hoffentlich noch lange halten wird. Die Art konnte anhand
von charakteristischen Ausbohrlöchern an mehreren Stellen im Nationalpark
Nachgewiesen werden.

Crypturgus subcribrosus EGGERS 1933: Die Art lebt im Gangsystem anderer Scolytiden-
Arten. Sie wird auch als Charakterart von Fichtendürrlingen bezeichnet. C.
subcribrosus tritt oft vergesellschaftet mit Polygraphus polygraphus oder Xylechinus
pilosus auf. Bevorzugt werden Stammteile mit noch anhaftender, dicker Borke.
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Trypodendron laeve EGGERS 1939: Die Käfer sind Holzbrüter in dicken Ästen und
Stämmen von Nadelhölzern (Picea, Abies, Pinus). Die Larven ernähren sich von den
in den Gängen wachsenden Ambrosiapilzen, welche durch Sporen, die an den
Elterntieren haften, während des Einbohrens mit eingebracht werden. T. laeve wird in
Österreich nur sehr selten gefunden.

Rhyncolus sculpturatus WALTL 1839: Die Käfer leben bevorzugt an stark dimensionier-
ten, verpilzten und besonnt stehenden Totholzstrukturen von Laub- und
Nadelbäumen. Man findet die Tiere meist in den noch harten, verpilzten
Splintholzschichten, wo sich auch die Larven entwickeln. Die Art gilt als Zeiger von
urständigen Waldflächen.

Anmerkungen zur Verbreitung und Lebensweise von Cucujus cinnaberinus
(Scharlachkäfer)

Cucujus cinnaberinus ist eine FFH-Art nach Anhang II, IV (II = Tier- und Pflanzenarten
von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausge-
wiesen werden müssen/ IV = streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemein-
schaftlichem Interesse).

Abb. 3: Käfer und Larve von C. cinnaberinus im typischen Lebensraum. Fotos: A. Eckelt.
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Die Art ist in Nord- und Mitteleuropa beheimatet, und ist in Österreich aus folgenden
Bundesländern nachgewiesen: Tirol, Salzburg, Oberösterreich, Niederösterreich, Wien,
Steiermark, Kärnten.
Die Larve des Scharlachkäfers entwickelt sich in der sich zersetzenden Bastschicht ver-
schiedenster Laubbaumarten und auch an Nadelbäumen. Geeignete Bäume bieten feuchte
und morsche Rindenbereiche, die aber noch relativ fest am Stamm sitzen. Die Larven
fressen an der sich zersetzenden Bastschicht (Abb. 3) der Brutbäume und ernähren sie
sich auch zu einem noch unbestimmten Teil carnivor von anderen Insektenlarven.
Im Nationalpark konnte die Art an Acer, Fagus, Ulmus, Picea, Abies sowie Tilia
nachgewiesen werden. Abb. 4 zeigt die bisher festgestellte Verbreitung im Schutzgebiet.
Die Funde im Nationalpark stellen eines der wenigen bekannten montanen Vorkommen
dieser Art in Österreich dar und dies ist aus zoogeographischer Sicht von hoher Bedeu-
tung. Ursprünglich als Gebirgsart beschrieben, finden wir dieses Tier in Österreich heute
hauptsächlich in den Auwäldern der planaren Stufe. Der Käfer profitiert vom gesteiger-
ten Totholzangebot im Nationalpark im Gegensatz zu den umliegenden Gebieten und ist
derzeit sogar in Ausbreitung begriffen.

Abb. 4: Aktuelle Verbreitung von C. cinnaberinus im Nationalpark Kalkalpen. (Hintergrundkarte:
Google Earth).

Diskussion

Die festgestellte Artenzahl von 364 xylobionten Käfern stellt wahrscheinlich nur ein
wenig mehr als die Hälfte der tatsächlich im Nationalpark vorkommenden xylobionten
Käferarten dar. Aufgrund des kurzen Erhebungszeitraumes sowie der geografischen Lage
des Nationalparks kann jedoch von einer Zahl von etwa 500 xylobionter Käferarten
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ausgegangen werden. Vergleicht man die festgestellte Artenzahl mit einer mehrjährigen
Erhebung im Naturpark Karwendel und angrenzender Gebiete (Kahlen 1997), wo auf
einer Fläche von ca. 1000km², d.h. auf dem fünffachen der Nationalparkfläche, 476
xylobionte Käferarten gefunden wurden, so ist die bisher belegte Xylobionten-Fauna als
äußerst reichhaltig zu bewerten.

Abb. 5/Fotos 1-6: Totholz-Strukturvielfalt im Nationalpark; (1) Borkenkäferkalamität Haltersitz;
(2) Lawinenrinne im Bodinggraben; (3) Windwurffläche am Zwielauf; (4+5) verpilztes
Buchentotholz im Kohlersgraben; (6) Fichtendürrlinge an der Sonntagsmauer). Fotos: M. Kahlen.
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Abb. 6a-i: Charakterarten urständiger Wälder aus dem Nationalpark Kalkalpen. (a) Calitys scabra,
(b) Dircea australis, (c) Xestobium austriacum, (d) Pediacus dermestoides, (e) Ceruchus
chrysomelinus, (f) Synchita separanda, (g) Dolotarsus lividus, (h) Peltis grossa und (i) Nematodes
filum. Fotos: A. Eckelt.
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Abb. 7a-i: Charakterarten urständiger Wälder aus dem Nationalpark Kalkalpen. (a)
Stephanopachys substriatus, (b) Anobium thomsoni, (c) Prostomis mandibularis, (d) Tragosoma
depsarium, (e) Cucujus cinnaberinus, (f) Rosalia alpina, (g) Dendrophagus crenatus, (h) Ernobius
explanatus und (i) Colydium elongatum. Fotos: A. Eckelt.
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Urwaldreliktarten

Die Mehrzahl der so genannten Reliktarten sind weder von einer bestimmten Waldge-
sellschaft noch von einer einzelnen Baumart abhängig. Vielmehr sind es ganz spezielle
Milieufaktoren, welche von vielen verschiedenen Variablen bestimmt werden. Nur durch
das richtige Zusammenspiel von Temperatur, Licht, Meereshöhe, Relief, Boden, Feuch-
tigkeit, der richtigen Totholzdimension und viel Zeit, entstehen die geeigneten Milieube-
dingungen, die diese Arten voraussetzen. Dies trifft auch auf viele andere Xylobionte zu.
Ihre hohen Ansprüche machen sie somit zu einem guten Indikator für die Bestimmung
des Naturnähegrades eines Waldgebiets. Urwaldreliktarten sind zum Großteil sehr aus-
breitungsschwach und weisen eine hohe Bindung an urwaldtypische Strukturen auf. Sie
sind Zeiger langer Umtriebszeiten, ungebrochener Habitattradition, hoher Alt- und
Totholzanteile, sowie von Habitatvielfalt und Texturdiversität (BUßLER 2008). Flächen,
in denen sich diese Arten halten konnten, sind von übergeordneter naturschutzfachlicher
Bedeutung. Diese Flächen besitzen eine Kontinuität an Habitatformen, die aus den größ-
ten Teilen der verbliebenen Naturlandschaft bereits entfernt wurde. Die 16 bisher im
Nationalpark nachgewiesenen Urwaldreliktarten zeigen die regional als auch überregio-
nal hohe naturschutzfachliche Wertigkeit des Gebiets für die xylobionte Käferfauna und
stehen stellvertretend für eine Fülle an andere Organismengruppen, die an derartige
Lebensräume gebunden sind. Hervorzuheben ist an dieser Stelle der Kohlersgraben, wo
alleine in dieser Fläche auf etwa 60 ha bereits 10 dieser Reliktarten nachgewiesen wer-
den konnten. Der Erhalt und die besondere Förderung solcher Flächen muss ein zentrales
Ziel des Naturschutzes sein, denn nur hier kann man noch ein einigermaßen naturnahes
Bild zeichnen, über welches man das Funktionieren sowie die Nachhaltigkeit der Maß-
nahmen des Naturschutzes zur Erhaltung der Vielfalt in unseren Wäldern prüfen kann.
Die vorliegende Studie belegt eindrucksvoll, welche Rolle der Nationalpark als Rück-
zugsraum für viele seltene Arten spielt, jedoch sei auch gleichzeitig auf den bisher relativ
geringen Kenntnisstand zu der ökologischen Gruppe der Xylobionten verwiesen, so das
wir auf den weiterhin gegebenen Forschungsbedarf hinweisen möchten.

Dank

Gedankt sei an dieser Stelle dem Nationalpark Kalkalpen für die Förderung, sowie für die
Ermöglichung der Durchführung des Projektes. Im Besonderen danken wir für die logistische
Unterstützung Hrn. Dr. Erich Weigand. Für die Überlassung von Daten bedanken wir uns recht
herzlich bei dem Coleopterologen Heinz Mitter aus Steyr.

Zusammenfassung

In den Jahren 2010 und 2011 erforschten die Autoren die Käferfauna der Wälder des Nationalpark
Kalkalpen. Die Erhebungen dienten primär der Erfassung der xylobionten Käferfauna. Im Rahmen
des Projekts wurden Insgesamt 31 Flächen stichprobenartig untersucht, ein Schwerpunkt bildeten
die Untersuchungsflächen Zwielauf und Kohlersgraben, da diese eine besonders reichhaltige
Totholzausstattung besitzen. Es konnten Insgesamt 614 Käferarten aus 65 verschiedenen Familien
festgestellt werden, 151 Arten scheinen auf der für die Arbeit herangezogenen Roten Liste Bayerns
auf. Dabei sind 204 Arten (34 %) stenotop, also nur an einem oder an wenigen eng begrenzten
Lebensräumen vorkommend und 410 Arten (66 %) eurytop in mehreren verschiedenen Lebens-
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räumen verbreitet. Die Artenzahl der ökologischen Gruppe xylobionter Käfer beträgt 364 Arten. Im
Rahmen des Projekts wurden 16 Urwaldreliktarten im Gebiet des Nationalparks gefunden, und es
konnte eine Übersicht zur aktuellen Verbreitung der 2010 Neu im Gebiet entdeckten FFH-Art
Cucujus cinnaberinus (Scharlachkäfer) erstellt werden. Details zur Lebensweise und Verbreitung
von 38 faunistisch Bemerkenswerten Arten sind aufgelistet. Herausragend sind dabei die Flächen
des Kohlersgraben, wo auf wenigen Hektar eine besonders reichhaltige und vor allem hochwertige
Käferfauna vorgefunden wurde.
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